
RHEIBERG. Landrat Ingo
Brohl überreichte dem Rhein-
berger Karl Caniels vor weni-
gen Tagen das Verdienstkreuz
am Bande des Verdienstordens
der Bundesrepublik Deutsch-
land im Rheinberger Rathaus. 

Karl Caniels wird für sein
langjähriges ehrenamtliches En-
gagement vor allem im Bereich
der Brauchtumspflege ausge-
zeichnet. Als Meister des Kunst-
und Feinschmiedehandwerks ist
er Inhaber eines auf die Sanie-
rung von Gebäuden und den
Ein- und Ausbau von Bauele-
menten ausgerichteten Hand-
werksbetriebs in Rheinberg und
ist nach wie vor beruflich enga-
giert.

Landrat Ingo Brohl: „Es ist
nicht selbstverständlich, sich von
der Jugend bis ins Rentenalter
und darüber hinaus ehrenamt-
lich einzubringen. In einer von
Krisen, Kriegen und Ungewiss-
heit geprägten Zeit ist das be-
ständige Engagement von Karl
Caniels, das zur Bewahrung von
Brauchtum und Traditionen bei-
trägt, von unschätzbarem Wert.“

Seit 1968 ist Karl Caniels Mit-
glied des Vereins „Gemütlichkeit
Ossenberg 1982“, von 1972 bis
2018 war er 2. Vorsitzender der
Initiative. Neben den adminis-
trativen Tätigkeiten initiierte er
unter anderem mehrmals die
Teilnahme am Bundeswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“
beziehungsweise „Unser Dorf
soll schöner werden“. Hier war er
federführend bei der Umsetzung
der durchgeführten Verschöne-
rungsprojekte aktiv. Ein Brunnen
wurde vor dem Gemeindehaus
errichtet und mehrere Pflanzkü-
bel wurden aufgestellt. Außer-
dem wurden Bänke an den Wan-
derwegen aufgestellt und 500
Bäume und 1.000 Sträucher ge-
pflanzt. Als die Gemeinde Os-
senberg den Bundeswettbewerb

im Kreis Wesel 2011 gewann, ist
es Karl Caniels dank seiner Kon-
takte gelungen, alle Ossenberger
Vereine auf dem Dorfplatz zu
versammeln, um die Bewer-
tungskommission des Wettbe-
werbs gemeinsam zu empfangen.
Die Ossenberger Bürger profitie-
ren noch heute von den Initiati-
ven zur Verschönerung der
Stadt. Der erneuerte Dorfplatz
hat sich zum Mittelpunkt Ossen-
bergs entwickelt und ist zu ei-
nem Nahversorgungszentrum
und Treffpunkt für Jung und Alt
geworden. Die maßgebliche Or-
ganisation von inzwischen eta-
blierten Ossenberger Freizeitan-
geboten und Feierlichkeiten ge-
hen ebenfalls auf die Initiative
von Karl Caniels zurück. So wur-
den eine Kirmes, ein Kinder-
schützenfest und ein Volkswan-
dertag an Christi Himmelfahrt
durch seine Hilfe fester Bestand-
teil des gesellschaftlichen Lebens
und Tradition. Weitere Aktivitä-
ten wie das Maibaumsetzen, Ni-
kolausfeiern und die Beteiligung
des Vereins am Martinsmarkt
hat Karl Caniels verantwortlich
organisiert.

Seit 1967 ist er Mitglied der
Ossenberger Schützen 1828. Von
1996 bis 1998 war er Schützen-
könig und in den Jahren bis 2018
mehrmals Mitglied des Schüt-
zenthrons. Er organisierte den
Bau des neuen Kugelfangs am
Schießstand und spendete die
Schwenkfahne. Weiterhin ist
Karl Caniels seit 1971 als Mit-
glied in der Löschgruppe Ossen-
berg der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Rheinberg engagiert.
2006 wechselte er in die Alters-
und Ehrenabteilung und wird
dort als engagierter Feuerwehr-
mann geschätzt. Mit seinem
handwerklichen Wissen und Ge-
schick steht er dem Löschzug
auch heute noch mit Rat und Tat
zur Seite und stellte in der Ver-
gangenheit Baumaterial zur Auf-
wertung des Feuerwehrhauses
zur Verfügung.

Auch dem Sport verpflichtet

Als ehemaliges Mitglied des
„SC Concordia Ossenberg 1982“
engagierte sich Karl Caniels von
1990 bis 2002 ehrenamtlich als
Leiter der Abteilung Fußball. In

diese Zeit fiel unter anderem der
Bau des Vereinsheims und die
Organisation der Renovierung
des Vereinsfußballplatzes. Karl
Caniels ist seit 1987 Mitglied im
„Karneval Ausschuss Gemütlich-
keit Ossenberg“, in dem er von
2003 bis 2014 Vereinspräsident
war. 2003 führte er den Tulpen-
sonntagszug anlässlich der
1.000-Jahr-Feier von Ossenberg
als Abschluss der Session wieder
ein. Dieser Zug wird nun alle
zwei Jahre durchgeführt. Durch
dieses umfangreiche und vielfäl-
tige Engagement wird Karl Ca-
niels auch gern als „Mister Os-
senberg“ betitelt. Er wurde 2006
mit dem Ehrenzeichen in Gold
der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Rheinberg ausgezeichnet.
Die Auszeichnung „Narr von Eu-
ropa“ in Bronze der Föderation
Europäischer Narren erhielt er
2011. 2014 wurde er zum Ehren-
präsidenten des Karnevalsaus-
schusses Gemütlichkeit in Os-
senberg ernannt. Karl Caniels er-
hielt außerdem den Verdienstor-
den in Gold des Mönchenglad-
bacher Karnevalsverbandes lin-
ker Niederrhein.
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an Karl Caniels verliehen
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